
Reppischfäger begeistern Prinze
Karnevatssamstag mit Pau[ Middendorf und seiner Garde unterwegs durch das närrische Münste

MÜNSTER.Tag 9s im närri-
schen Leben des Sr-iährigen
Tischlermeisters Paut Mid-
dendorf. Die letzte große
Rundfahrt mit den Gardisten
steht an, es ist Karnevats-
samstag. 19 Uhr.

Treffpunkt Hofburg Stuhl-
macher. Die ,,Blaujacken" tru-
deln ein, gönnen sich bei-
neun Grad Außentemperatur
ein Bier am Stehtisih vor
dem Traditionslokal. Ex-Prinz
Marcus Janotta hat eine
Überraschung parat, die
Prinz Paul fast aus den Lack-
schuhen haut.

Wie aus dem Nichts tau-
chen die schweizer Reppisch-
fäger auf dem Pflaster vor
den Giebelhäusern auf. Die
Eidgenossen' kommen mit
ihrem Musikzug alle drei
Jahre zum Rosenmontag
nach Münster, für Piinz Paul
gibt es ein Trommel-Ständ-
chen zum Start in die lange
Jeckennacht.

Frikadellen und Mett

Im Prinzen-Bus hat Fahrer
Hermann Bröcker innrrischen
acht Silbertabletts mit Frika-
dellen und Mett-Schninchen
verstaut, der deftige Snack
von Manni Ringer aus dem
Töddenhoek soll die Jungs fit
halten. Zwei Kisten Sekt, eine
ordentliche Ladung War-
steiner und zwei kleine Do-
sen Cola-Zero für den Fahrer.
Flüssigkeit ist nun genug an
Bord, Adjutant Andreas Wiss-
ing schaut auf die Uhr. Der
Terminplan ist eng und es

soll pünktlich lo.sgehen. Doch
die Reppischfäger musizieren
munter weiter, Passanten ma-
chen mit Smarlphones Sel-
fies und natürlich will jeder
sich einmal mit dem Prinzen
ablichten lassen.

Die Karnevalistische Stadt-

wache hat den Bus zwei ge-
entert, auch die blau-weißen
Traditionssoldaten haben es

eilig. Um 23 Uhr steht noch
ein Auswärtsauftritt in Recke
auf dem Plan, deshalb muss
das Prinzenbegleit-Tanzcorps
zügig auf die Bühne.

Fast pünktlich

19.50 Uhr. Fast pünktlich
wird das Festzelt der Amels-
bürener Karnevalsgesell-
schaft erreicht. Für Prinz
Paul ein emotionaler Mo-
ment. In seiner Heimat wird
er fast wie ein Volksheld be'
grüßt, 330 Amelsbürener ju-
beln ihrem ersten Stadtprin-
zen zu.,,Das sind alles Deine

Brotzeit im Bus. Rechts Ge-
prima Matthias Christen-
husz.

Fans", meint Adjutant Rolf
Jungenblut. Ein Tänzchen
mit Ehefrau Simone, zwei
Lieder neben der Lady Car-
neval. ,,Karneval ist eine Bot-
schaft über Grenzen hinweg"
sagt Middendorf. Am Mor-
gen war er noch bei den Hol-
ländern zur Schlüsselüberga-
be in Losser, jetzt heizt seine

,,schweizer Garde" die Stim-
mung im Zelt ein.

,,Diese Prinzenzeit hat
mich in meiner Persönlich-
keitsbildung weit nach vorn
gebracht", meint der 48-Jäh-
rige. Weiter geht es zum Kos-
tümball von Narrenzunft Aa-

see und Unwiesität im,,Ufer-
los". Den Bus darf Ex-Prinz
und Fahrschullehrer Ulf
Imort fahren. ,,Nachdahrt auf
der Autobahn fehlte ihm
noch", scherzen die Kollegen.
Stadtlore Jane wird eben auf

die Bühne geholt, dann geht
es ntr Party der St.-Anna-
Narren und dem Kosti.imfest

daheim. Er hat noch 80 von
ursprünglich 2000 Orden. Bis

Aschermitmroch
alle verküsst sein

Helm
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Pängelanton feiert
närrische PartY
MÜNSTER. Die Karnevalsge-
sellschaft Pängelanton feiert
am Samstag (14. Februar)
um 20.11 Uhr im Pängelan-
ton-Eisenbahnmuseum ihre

,,Närrische PartY" als Kos-

tümfest mit ShowProgramm.
Stadtprinz Paul I. ist mit da-

bei. Eintrittskarten gibt es

an der Abendkasse.


